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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchte Senke nördlich Flutenhof

Feuchte Senke mit holozänen Sedimenten

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Tarnow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 3 7 0 8 9 8

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

6 0 1 1

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

WS K

01

KV R

83

RV G

02

BV G

71

UR H

01

BF G

5

WS K LU M

Vegetationseinheiten
Igelkolben-Kleinröhricht, Sumpfseggenried, Rispenseggenried, Brennnessel-Hochstaudenfluren

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

Entwässerung durch ein Grabensystem

Entwässerung einschränken

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10017

X

- Kurzbezeichnung: 
Feuchte Senke entlang Grabenzug  nördlich Flutenhof
- Kennzeichnung des Standortes: 
Der eutrophe, nasse bis feuchte Standort ist gekennzeichnet von wenig gestörten und degradierten Torfen. 
- Landschaftliche Einbindung: 
Das Biotop liegt in einer lang gestreckten Senke. Es ist eine Kette von kleineren Senken, die über einen Entwässerungsgraben verbunden 
sind. Die südwestlich liegende Senke ist das Biotop 405-424-4016, nördlich liegt eine ebenfalls als Schilfröhricht geschützte Senke. Die 
Senke liegt in Hochflächensanden des Weichselglazials. Die Biotopfläche wird von Acker umgeben.
- Vegetationseinheiten: 
Als besonders wertvoll ist das Bultige Großseggenried mit der Rispen-Segge als Charakterart zu nennen, es befindet sich im Südosten.  Die 
im Norden gelegene Wasserfläche ist submers von Hornkräutern bewachsen, deren Deckung nur sehr grob abgeschätzt werden kann. Im 
Wasser befindet sich dann auch im südlichsten Teil des Biotops eine ausgedehnte Fläche eines Kleinröhrichts, gebildet vom Aufrechten
Igelkolben. Dort und im Westteil sind Flächen des rasigen Großseggenrieds, gebildet von der Sumpf- und Ufersegge, zu finden. Sie sind in 
den Biotoprandbereichen eng verzahnt mit einer Brennnesselhochstaufenflur.
- Besonderheiten: 
Das Biotop ist Teil einer  Biotopkette entlang eines Grabens.
Der verbindende Graben ist erst frisch ausgehoben gewesen und entwässert das Gebiet stark.
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Sparganium erectum

Carex acutiformis Carex paniculata Ceratophyllum submersum Lemna minor
Phragmites australis Typha latifolia Urtica dioica

Berula erecta Calamagrostis epigejos Cardamine amara Carex riparia
Cirsium arvense Cirsium oleraceum Epilobium hirsutum Juncus effusus
Lysimachia vulgaris Ranunculus repens Ranunculus sceleratus


